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Buchbesprechungen

cJhf? Ram^1' I>ie großen Sozialisten. Bd. I. Verlag Gustav Fischer, Stuttgart.520 Seiten. Fr. 53.45. (S d 1)Eine bemerkenswerte Einleitung weist auf den «kläglichen Stand der Erfor-
schung des Sozialismus» hin und steht sich die Aufgabe, «eine zuverlässige,
genaue und sachliche Darstellung der Systeme der ,großen Sozialisten' zu geben».Immerhin smd auch ihm Irrtümer unterlaufen, so zum Beispiel die Behauptung,der religiöse Sozialismus erstrebe eine Verbindung von Marxismus und Christen-
tum, oder ausgerechnet um 1900 löse man sich «selbst im marxistischen Lagervom entwicklungsgeschichtlichen Denken». In einem ersten knappen Teilbehandelt Ramm «die Vorläufer» und in diesem Zusammenhang Piatons «Staat»
und Thomas Morus «Utopia», Campanellas - des Dominikanermönchs - «Sonnenstaat»,

die Systeme von Mably und Godwin. Eine mit Recht sehr viel
gründlichere Darstellung erfahren die «Theoretiker des Endstadiums», nämlich der
^ozialist der Französischen Revolution, Grachus Babeuf, vor allem aber Saint-bimon und Charles Fourier, sodann Robert Owen, Etienne Cabet und schließ-hch der sympathische Feuergeist Wilhelm Weitling, der einzige Arbeiter in derReihe der utopischen Sozialisten. Diese Sozialisten der Frühzeit sind als Rechtsund

Sozialphilosophen dargestellt. So orientiert das Werk ausgezeichnet überihre sozialen Gedankensysteme, weniger hingegen erfährt man über die sozialeund geistige Situation ihrer Zeit. Bei Weitling vermißt man auch die wünschbaren
biographischen Angaben. Das bedeutende Buch wahrt trotz seines

wissenschaftlichen Charakters eine verständliche Schreibweise und ist mit einem
übersichtlichen Register ausgestattet. In einer Zeit, in der sich der Sozialismus neubesinnt, kann uns das Studium der Frühsozialisten von Nutzen sein. Mit Interesse

erwartet man nun den zweiten, wohl noch gewichtigeren Band. H. N.
Sozialplan für Deutschland. Verlag I.H.W. Dietz, Berlin. 208 Seiten. Fr. 8.10
Eine Arbeitsgruppe sozialdemokratischer Sozialpolitiker hat einen Sozialplanlur Deutschland ausgearbeitet. Sein Ziel ist die soziale Sicherung des Volkes aufder Grundlage der Freiheit. Wie es erreicht werden soll, wird in diesem Werk

im einzelnen dargelegt. Die soziale Sicherung soll auf drei Säulen ruhen: Sicherung
der Gesundheit, Berufsdienst (dazu gehören Berufsberatung, Arbeitsver-

mittlung, Arbeitslosenversicherung) und Leistungen als Lohnersatz im Falle vonKrankheit, Invalidität, Alter. Solange der Lohn nur zur Deckung der dringendsten
Lebensbedurfnisse ausreicht, müssen die sozialen Leistungen relativ hoch sein-postuliert wird ein Lohnersatz von 75 Prozent. Die Finanzierung ist teils alleindurch den Staat, teils durch Beiträge der Versicherten und des Staates anzu-streben. Der Plan stellt natürlich auf deutsche Verhältnisse ab, doch er bietetauch für uns interessante Anregungen, besonders durch seine Einstellung. Auchbei uns ist eine Umstellung notwendig auf mehr soziale Therapie an Stelle vonEntschädigung schon eingetretener Schäden. jpm

Jan Valtin. Tagebuch der Hölle. Verlag Kiepenheuer & Witsch. 599 Seiten.*r. 19.45. (S f i k 1)Dieses Buch, übersetzt aus dem Amerikanischen, gibt den Lebensgang einesdeutschen Berufsrevolutionärs wieder. Schon als Vierzehnjähriger erlebt er alsSpartakusmitlaufer die deutsche Revolution, gewinnt damit Anschluß an denKommumsmus und wird schließlich Berufsagent der Russen. Interessant ist es,aus dieser Schau zu beobachten, wie die russischen Befehlsausgaben das
Aufkommen und den Sieg des Nationalsozialismus geradezu begünstigen, und esWeibt nicht mehr unbegreiflich, wenn es im August 1939 zum Bund Hitler-Stalinkam und damit zur bewußten und gewollten Auslösung des Zweiten Weltkrieges.Der Verfasser verlebt dessen Vorzeit im deutschen Konzentrationslager, und das
Ihr n % ?Ue Z!ehr.Sp?zie11 auf den Erlebnisbericht der ihm wider-ahrenen Qualereien. Das Buch ist eine Abrechnung mit dem Kommunismusund tur unsere Auseinandersetzung mit ihm von Bedeutung. Hs.
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Gbran Schildt. Das Sonnenboot. Verlag F. A. Brockhaus, Wiesbaden^ S19Mp

16 Defgroße Reichtum an Kunstwerken verschiedenster Kulturepochen übt neben

den kndschaftlichen Reizen Aegyptens und der fremdartigen Lebensweise

semer Menschen nach wie vor eine zauberhafte Anziehungskraft aus.J*«»-*
und Gelehrte berichten darüber in unabsehbarer Zahl ™ Buchen Gown

Schildt berichtet zwar reichlich ausführlich von seinen person],^VerhaU^
nissen und seinem Schiff, mit dem er etwas eigenwilhg den Nu hinauf-und
hinunterfuhr. Treffend aber schildert der begabte Journalist, scharf und uner-

bulkh beobachtend, an Hand persönlicher Erlebnisse die sozialen Zustande

Aegypten will ja in einer gewaltigen Anstrengung die durch Jahrtausende gleich
tbhebenen Zustände in kürzester Zeit in moderne Formen bringen. Wo diese

Bemühungen gemeistert werden, wo sie scheitern, zeigt das Buch in meisterhaft
plaTdschen Bildern, so daß man immer wieder gerne zu dieser wertvoUen

Lektüre zurückgreift.

Max Eyth. Hinter Pflug und Schraubstock. Deutsche Verlagsanstalt, ^tuttgart.

46Ln^ü^ erzählt mit köstlicher Anschaulichkeit von seien

Pioniertaten in Aegypten, am Ural in den USA und wo er «knüirtu Dampf,

pflüge hinbrachte. Es ist aber nicht so sehr der Siegeszug der Technik, den er

schüderU als seine beruflichen und menschlichen Erlebnisse uud mannigfachen
Abenteuer! die er ungemein anziehend zu schildern weiß. Unvergeßlich ist etwa

dasKapkel über das" Wettpflügen in Aegypten. Dieses treffliche Buch veraltet

nicht. Es wird immer wieder junge und alte Leser erfreuen. «•;>•

Diverse Verfasser. Erschaut - erlebt. Mit der Kamera auf Urlaub. (|u™pa.

Verl:nÄ «*d- -kämpfte Freizeit>^ Daiist eir Pan>!e

der Gegenwart, im Zeitalter der Arbeitszeitverkürzung. Eine bemerkenswerte

Frucht dieser Parole zeigt hier der österreichische Gewer^
Organ «Solidarität» veranstaltete einen Wettbewerb «Urlaub im Bild». Das Er-

gehll war überaus groß. 3248 Urlauberphotos wurden eingesandt In diesem

groß tätigen Band sind die 310 besten und interessantesten^veröffentlicht und

bildenTn Kulturdokument in mancherlei Hinsicht. Die Bilder smd unter-

gebracht m d£ Kapitel: «Die Heimat und ihre Menschen» «Die lockende Ferne»,

Sinter den Kulissen», «Hasten oder rasten», «Urlaubsfreuden», «Die Arbeit

bewegt die Welt», «Alles hat seine Schönheit». Wenn man überdenkt, daß hier
Larenphotographen am Werk waren, so ist das Ergebnis ^J^™**£
würden mindestens 50 Bilder als Meisterphotos bezeichnen, die großen Photo-

TraphTnTe Ehre machen würden. Wir hätten vielleicht noch strenger ausge-

St die Zahl verringert zugunsten des größern Formats. Schon aus Solidarität
Tollte sich fede Arbeite'rbibliothek diesen Band anschaffen. Jeder Gewerkschafter

wird seine helle Freude daran haben.

«Gewerkschaftliche Rundschau*, Monatsschrift des **™*^i^~^*'^^^
Giacomo Bernasconi, Monbijoustraße 61, Bern, Teephon 5 56 66 Postcheckkon^o Hl^

2526 Jah^
abonnement: Schweiz Fr. 12.-, Ausland Fr. 14.-; für Matgheder der dem Schwe« Gewerkschaftsbund

angeschlossenen Verbände Fr. 6.-. Einzelhefte Fr. 1.25. Druck: Umonsdruckerei Bern.
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